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Gesucht: eine neue Moral

Englische Quilker schockieren die britische Oeffentlichkeit

Empérun: und schockierte Ablehnung auf der cinen. prinzipielle. wenn auch waohl
nicht hegeisterte Zustimmung auf der anderen Seite das sind die ersten Reaktionen
der britischen Oeffentlichkeit auf eine kleine. 76 Seiten starke Schrift. die jetzt im
englischen Quiker-Verlag erschienen ist. Dieser nach Londoner Sonntagszeitungen

- «freimiutigste Bericht iiber das Geschlechtsleben, der jemals von einer religiosen
Gruppe» veraoffentlicht wurde. fordert eine radikal neuve Einstellung zur Geschlechts-

moral.

EIf fithrende Mitelieder der Religionsgemeinschalt der Quaker, unter ithnen Pada-
gogen. Psychiater. Juristen und ein Eheberater. erhielten 1957 den Auftrag. sich kri-
tisch mit der traditionellen christlichen Haltung zur Sexualmoral angesichts der heu-
ticen tatsichlichen Verhiltnisse auseinanderzusetzen. Das Ergebnis ihrer Arbeit. das
im Mai der Jahrestagune der britischen Quiker zur Billigung vorgelegt werden soll.
triagt den Titel «Towards a Quaker View of Sex.. Die <traditionelle Auffassung der
organisierten christlichen Kirche von der Geschlechtsmorals wird darin vollstindig
abgelehnt». «Indem die Gesellschaft» <o erkliren die Verfasser - einen Moral-
kodex aufrechterhilt. von dem grosse Teile nicht mehr anerkannt werden. verdient
sic. den Vorwurf der Heuchelei. Die Unehrlichkeit der Geschlechtsmoral ist vielleicht
die Ursache der weitverbreiteten Verachtung, mit der die jingere Generation die Vor-

schriften und Verhote der Gesellschaft hehandelt.

Vor allem drei Punkte aus den Schlussfolgerungen. die die Verfasser gezogen ha-
hen. erregten in der englischen Oeffentlichkeit Aufsehen: erstens. dass der voreheliche
Geschlechtsverkehr unter Jugendlichen als bestehende Tatsache akzeptiert wird, Wort-
lich heisst es dazu in der Schrift: «ks muss als Tatsache hingenommen werden. dass
der Verlust der Jungfriulichkeit vor der Ehe jetzt weder von einem Madchen noch von
threm zukiinftizen Gatten als ein Schandfleck angesehen wird. Der zweite Punkt ist
das Verstindnis. das die elf Quiilker (sechs von ihnen sind Kirchenilteste ihrer Ge-
meinschaft) fiir das in der Literatur hiufig behandelte  Dreteckverhiltnis . also die
Beziehungen von Ehepartnern zu einem Dritten. aufbringen. Als dritter bhesonders
hemerkenswerter Punkt wird hervorechoben. dass der grosste Teil des Berichts sich
mit der Homosexnalitit befasst. Dazu schreiben die Quitker wu. a.: Man sollte die
Homosexuellen nicht mehr beklagen als die Linkshindigkeit. obwohl man bestimmte

Handlungen verurteilen und verbieten kann.

Der Ausschuss der FIf ist sich klar dariiber. dass seine Forderung nach einer neuen.
die tatsiichlichen Verhiiltnisse respektiecrenden Sexunalmoral nicht nur von anderen
Kirchengemeinschaften. sondern auch von einem grossen Teil der puritanisch einge-
stellten Quiiker sehr kritisch aufgenommen werden durfte. In einer ersten Fernsch-
diskussion nannte ein Geistlicher der Kongregationalisten die Schrift czu verworren..
als dass sie Gutes stiften konne. Ein Katholischer Sprecher warf den Verfassern vor.
sie hitten auf der Suche nach einer neuen Moral die personlichen Beziehungen zu
stark betont und den «Zwecks der Geschlechtsheziehungen, nimlich die Fortpflanzung.
gvanz ausser Acht gelassen. Der Archidiakon von London. Vertreter einer liberalen
Gruppe der anglikanischen Kirche, begriisste hingegen den Bericht grundsitzlich, be-
dauerte aber einize Unklarheiten. vor allem die Einstellung in der Frage des «Drei-
cckverhiiltnissess.

Evangelischer Pressedienst. Bielefeld. 21. Febr. 1963

16



	Gesucht : eine neue Moral : englische Quäker schockieren die britische Oeffentlichkeit

